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Die regionale Wertschöpfung kann wie folgt erhöht werden
(in abnehmender Reihenfolge bezüglich Priorität):
Abb. 5: Zusammensetzung der regionalen Wertschöpfung einer grossen 
Solaranlage
1. Regionaler Betreiber (44%)
2. Regionale Bank (16%)
3. Regionale Montagefirma (14%)
4. Regionale Wartungsfirma (13%)
5. Regionale Module (5%)
6. Regionales Montagematerial (5%)
7. Regionale Planungsfirma (3%)
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Photovoltaik-Anlagen sind gut für die Schweizer Wirtschaft:  
Durch die gezielte Wahl von Schweizer Fachkräften bleiben
bis zu 60% der Gesamtkosten einer PV-Anlage in der Schweiz.
Besuchen Sie unsere Website für weitere Informationen: 
www.zhaw.ch/iunr/erneuerbareenergien
oder direkt via QR-Code:
Die mögliche Wertschöpfung in der 
Schweiz wird in Bezug zu den Gesamt-
kosten gesetzt (Abb. 3 & 4). Rund 20 % bis 
30 % der Ausgaben bleiben auf jeden Fall 
als Wertschöpfung in der Schweiz. 
Weitere gut 20 % können durch die Wahl 
der Materialien und der ausführenden 
Firmen beeinflusst werden. Insgesamt ist 
eine maximale Wertschöpfung von 40 % 
bis 60 % der Gesamtkosten in der Schweiz 
möglich.
Die regionale Wertschöpfung entsteht zu 
über 50 % während des Betriebes der 
Anlage. Aus einer feineren Aufteilung der 
entstehenden Wertschöpfung lassen sich 
sieben Ansatzpunkte definieren, um die 
regionale Wertschöpfung zu erhöhen 
(Abb. 5). Montage- und Wartungsfirmen, 
welche meist lokal ansässig sind, können 
einen hohen Beitrag an die regionale 
Wertschöpfung leisten.
Kleine Solaranlage
(5 kWp installierte Leistung)
Grosse Solaranlage
(1’000 kWp installierte Leistung)
Abb. 1: Aufteilung der Gesamtkosten einer kleinen 
Solaranlage
Module (31%)
Montage (18%)
Betriebskosten (22%)
Weitere Kosten (29%)
Abb. 2: Aufteilung der Gesamtkosten einer grossen 
Solaranlage
Module (19%)
Montage (14%)
Betriebskosten (27%)
Kapitalkosten (14%)
Weitere Kosten (26%)
Die Investition in eine PV-Anlage führt 
neben der Produktion von Strom auch zu 
positiven Nebeneffekten (Non-Energy-
related-Benefits). Dazu gehört eine 
Steigerung der regionalen Wertschöpfung. 
Diese wird über die Gesamtkosten der 
Anlage berechnet und am Beispiel einer 
kleinen und einer grossen PV-Anlage 
gezeigt (Abb. 1 & 2). Einbezogen wurde 
die Herstellung der Anlagen-
Komponenten, die Montage und der 
Betrieb. 
Abb. 3: Erreichbare Wertschöpfung einer kleinen 
Solaranlage
Region
Min. (16%)
Max. (34%)
Schweiz
Min. (20%)
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Gesamtkosten (100%)
Wertschöpfung
Abb. 4: Erreichbare Wertschöpfung einer grossen 
Solaranlage
Schweiz
Min. (29%)
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